
Drehzahifiberwachungsautomatik
mit Analog-Drehzahlmesser und Uber-/Unterdrehzahlanzeige

,.:•:

Em Drehzahlinesserleistergute Dienste, hesonder.s wetiti cv, wie derhier
vorgesteilte, ii her eine D reh:ahlii berwachiin gsaiitoinatik verfii gt, die bei
kritisc/ien Dreh:ahlen aiitoinatisch die Ziiiidzing kiirzzeitig unterbricht,
so daJJ ein Uberdreheii ausgeschlossen ist.

Drehzahlmesser gibt es wie Sand am

Meer, deshaib haben wir uns etwas Be-

sonderes einfallen lassen, damit die hier

vorgesteilte Schaltung cntsprechend

attraktiv und lohnenswert naehzu-

hauen ist.

Die Vorteile wurden eingangs schon

kurz erwa hut. zum Punkt der Dreh-

zahlü herwaehuntsa utoniati k wollen

wir jedoch vorab noch cinlge alige-

meine Bemerkungen machen.

Zwar hat die Zündstromunterbre-

chung hei zu hohen Drehzahien den

Vorteil, daB der Motor geschützt wird,

es ist jedoch zu ühcrlegen, oh eine An-

zeige üher (lie rote I.[I) aLIsreieht und

man au! die Zhndstromunterhreehung

verzichtet, da Situa tionen denkharsind

(z. B. beim Uherholmanöver), wo em

kurzzeitires Ijberdrehen in Ausnahme-

fallen gestattet sein soilte.

Aus vorgenanntem Grund empfehlen

wir auf eine autornatische Unterbre-

chung /Ll verzichten.

Zur Sc/ialtung
Die Versorgung der Schaitung wird

Qhcr R I und den Sieb rind Entstörkon-

densatoren C I his CS soWie dem Fest-

spannungsregler IC I ails der Batterie-

spannung gewonnen.

Ober R 2 gelangen die vorn Unterhre-

cherkontakt komnienden Impulse auf

den nicht invertierenden (+) Eingang

(Pin 12) des Operationsversthrkers

OP I ,dessen invertierender(—) Eingang

(Pin 13) auf ca. 4V liegt. C6 dient zur

Storunterdruckung. Die Z-Diode D 1

schUtzt den Eingang der Schaltung vor

Spannungsspitzen, w0hrend C 14 StOr-

impulse unterdruckt.

I rn a I Igemeinen wi rd für C 14 derange-

gehene Wert von 6.8 nF günstig scm.

Soil die Schaltung jedoch sehr hohe

Drehzahlen hei evtl. sogar 8-zy hndri-

gen Motoren a uswerten. so daB (lie

Eingangsfrequenz sehr hoch liegt, iSt

C 14 ggfs. aul 2.2 nF zu verkleinern,

enispreehend gilt für 1-zylindrige Mo-

toren und etwas geringeren HOchst-

drehzahlen,daBC I4unter1Jnsttinden

a111'15 nF und mehr vergroBert werden

kann.

R 5 dient zur Erzeugung einer Hyste-

rese, die bei der angegebenen Dimen-

sionierung (R 5 = I Mfl) sell r gering is!.

Soiltendic Eingangsimpulsestark .,ver-

Sell In scm, so is! (lurch Verk lei nern

von R5 a u! Werte his hinunter zu

100kfl (lie StOrunempfindhehkeit zu

verhessern.

Deni a Is K on perator a rhei tende nO P 1

ist cin Differenzierglied, bestehend aus

C7/R7  nachgeschaltet, ilas (lie Im-

pulse aufhereitet für den Frequenz-

Spannungs-Urnsetzer. der mitdemlC2

des Tvps 4151 aufgebaut wurde.

Dieses IC beinhaltet his auf wenige ex-

tern anzuschlieBende Bauelemente, alle

Komponenten, (lie zur Realisierung ci-

ties prazisen U/f-Wandlers erforder-

lich suid.

Die Dimensionierung der externen

Bauelernente 1st 50 ausgelegt, dal. von

1-zylindrigen Motoren mit 3000 Uprn

his hin zurn groBen 8-Zylinder mit über

10000 Upm alle Motoren angesehios-

sen werden können.

Die Einstellung des Skalenfaktors er-

folgt mit dem Wendeltrimmer R 12.

NOheres hierzu im Abschnitt ,,Ein-

slellung."

Am Ausgang des IC 2 (Pin I) steht (lie

der Eingangsfrequenz proportionale

Spannunig an, (leren GroBe rind Rest-

welligkeit u. a. von C9 und R 13 he-

stimmt wind.

U her R 14 Lind C 10 wi rd (liese S pa ii-

nung geli Itert und au! den uicht inver-

tierenden (+) Eingang von OP 2 ge-

10 Ii rt, der a Is 1 rn perla nzwandler ge-

schaltet ist rind an seinern Ausgang

Pin 8) einen ausreichend grol3en Strom

liefern kann. urn (las über R 15 ange-

schlossene Drehspulinstrument von

1 mA Vollausschlag sicher zu hetrei-

ben. C ii dient auch hier zur

S tO ru ii te rd rOe k LI ng.

Ober R 16 gelangt (lie Ausgangsspan-

nung LILIF (lie nicht invertierenden (+)

Eingange Ocr heiden als Komperatoren

arheitenden OperationsverstOrker OP 3

und OP 4, deren inverticrende (-) Em-

giinge fiber den Spannungsteiler, heste-

hend aus R 17 his R 20 auf einer festen

Referenzspannung liegen.

Die beiden Ausgange (Pin I und Pin 7)

steuern die drei Leuchtdioden. D 2, D 3

und D 4 SO an, daB jeweils eine von Ih-

nen a utleuchtet , je nach Spannung an

Pin 8.
I rn Leerla uf und hei sehr niedrigen

Drehzahlen Ieuchtet (lie gelbe I. ED auf.
Steigt (lie Drehzahl an so daB sic im

,,normalen Betriebsbereich des Mo-

tors liegt, ertolgt eui Wechsel von gelh

nach grOn.

Bei Uberschreiten der max. zulassigen

Motordrehzahl heginnt die rote LED

zu Ieuchten. Der Strom flieSt dann über

D3, R21 und (lie Basis-Emitter-

Strecke von T I (parallel dazit R 24).
Dies hat zur Folge, daB T 1 (lurch-

ste Lie rt.
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Erlischt die rote LED. So sperrt auch

T 1. Am ollenen Kollekiordieses Tran-

sistors ( Punki 3) stcht somit cin Schalt-

signal zur Verlhgung, mit dessen I-hue

(lie Zundung unterbrochen werden

kann.

Stein cine elekironisehe Zundung, wie

z. B. die ELV-High-Speed-Transistor-

zü ndung zur VerIugung, so reicht ciii

kleiner Transistor des T y ps BC 548 aus

(Anschlu0 Von Punkt 3 an die Basis von

T I cier High-Speed-Transistorz.hndung

Schalihild ELV Nr. 12, Seite 38—).

Steht keine entsprechende Transistor-

zhndung zur Verli gung, SO sollte 1' 1

cin cntsprechendes Relais (z. B. Sic-

niens Kartenrelais 12V) ansteuern,

(lessen Spulenwicklung an den Kollek-

tor sowie an + 12 V angeschlossen wird

und dessen Kontakt parallel zum Un-

terhrecherkontakt geschaltet wird. Es

bra ucht wohl nicht extra cia rau hinge-

wiesen zu wercien. cla13 (lie LOsung mit

der Iransistor7.undung eleganter und

sichererist,cla filer keine nlcchanlschen

Scha Iter vorha nden si nd.

\Vird, wie wir emplehlen, auf die auto-

ma tische Zi.i ndstroiiiunterbrecli ung

verzichtet, entftillt T I unci R24 wirci

durch eine Brücke erset7t.

Zuni Nachbau
Beim Nachhau hOlt man sich gcnau an

den Besthckunisplan.

Zuerst werden die Brücken, cia nii die

passiven Bauteile wie WiderstOncic und

Konclensatoren und zuletzt die aktiven

Bauelemente wie Dioden, Transistoren

ulidi IC's eingelotet.

Da alle eingesetzten Bauelemente -

einschlief3lich der drei IC's - recht on-

emplindlich sind (soweit man dies bei

IC's hherhaupt sagen kann), sirid beim

Zusammenhau keine Probleme zu er-

warten.

Einstellzing
ZunOchst wirci mit R 12 der Skalen-

faktor eingestellt, clas iSt das Verhä Itnis

Von Eingansfrequenz zu Ausgangs-

spannung.

Dies lOOt sich mit der vorhandenen

50 Hz-Wechselspannung, gewonnen

aus einenl Tralo mit ciner SekundOr-

spannung von Ca. 5-40 V mit nachge-

schaltetem BrOckenglcichrichter und

Lastwiderstand realisieren, dessen

Ausgangswechselspannung dann au!

den Unterbrecherkontakteingang ge-

gehen '. rd.

Wichtig bei dieser Mel3schaltung ist,

daB auf keinen Fall ein Kondensa-

tor parallel zum Ausgang geschaltet

werden dad. cia sonst keine impulse,

sondern cine GlcichspannLing anliegt.

R 12 wi rd nun 101 1,y enciermal3en einge-

stelit:

Bci Viertakt-Motoren erfolgt cine

Zunciung (also ein Impuls) bei jeder

ZWeitefl Umdrehung.

Bei 2-Z y 1inder-Motoren wirci voni Un-

terbrecherkontakt also 1 I mpuls pro

Umclrchung erzeugt.

Bei 4-Zylinder-Motoren werden dem-

entsprechend zwei Impulse und bei 8-
Z y hncier-Motoren 4 Impulse 

Pro U111-

drChUn g  ahgegehen.

Einc Drehzahl von 3000 Upm ent-

spricht bei 4-Zylinder-Viertaktmoto-

ren, also 6000 Impulsen pro Minute,

gleich 100 Impulsen pro Sekunde.

Da unsere Schaitung nach Bild I ehen-

falls 100 Impulse pro Sekuncle er/eugt,

ist mit R 12 also cine Drehia il Von 3000

Upm einzustcllcn (tO r 4-Zylincier-Vier-

ta k 101 ot ore n).

Da hei 8-Zylinder-Motoren cioppelt

so viel Impulse pro Unidrehung an-

fallen, w5re hierfuir bei Anlegen der

Referenzfrequenz aus unserer MeB-

schaitung mit R 12 nur eine Drehzahl

von 1500 Upm einzustellen - bei 2-

Zylinder-Motoren entsprechend 6000

Upm.

R IS ist so hemessen, daB ciii Dreh-

spulmef3werk von I iT1A angesteuert

werden kann.

Steht cin MeBwerk mit anderer Emp-

fincllichkeit zur VerfQgung, ist R 15 zu

verLindern (bei 0,5 mA auf 10 kU, bei

5 mA auf I kU. bei 10 mA auf 470 U -

letzteres ist jecloch nicht sehr ciii pfeh-

lenswert. da bei einem Ausgangsstrom

von 10 mA der OP 2 im Normallall

noch einwandfrei arbeitet, jedoell

selion langsam an seine Grenze stof3t).

Als Ietztes wird mit den Trimmern

R 17 und R20 (lie Uher-/Unterdreh-

zahlanzeige kalibriert.

Dies kann am einfachstcn ci urchgefu hrt

wercien, wenn die Schaltung hereits an

den Unterhrecherkontakt angeschlos-

sen wurde Lind der Motor nut entsprc-

chendien Drehzahlen kiuft, die aufdem

inzwischen kalihricrten Mef3werk ahgc-

lesen wet-den köniien.

Die Einstellung mit R 17 und R20 ist

mehrmals zu wiederholen, da bei Ver-

Ondern der Uberclrehzahlanzeige mit R

17 auch die Untercirehzahlanzeige, die

mit R 18 cingestellt wird, gerinfOgig be-

ci nfl uf3t wi rd.

Stückliste
Drehza/iliiberwachungs-
aiito,natik

HaThleiter
ICI	 ...................7808
1C2	 ...................4151
1C3 ................LM 324
Dl ................	 ZPD 8,2
D2 ..........LED rot, 5 mm
D3 .........LED grün, 5 mm
D4 .........LED gelb, 5 mm

TI ...............	 BC548C

Kapazitäteii
Cl.C3,C5 ..... IOOpF/16V
C2, C4, Cli) .........220 nF
C6,Cll ......... lOpF/16V
C7 ................... 22nF
C8 .................. lOOnF
C9 .................. 470nF
C12, C13 .........I pF/16 V

C14*6,8 n 

Wider,stände
RI	 ...................100 U
R2, R3, R4 ...........22 kU
R5 ................... IMU
R6, Rll, R 1 ........4,7 M 
R7-R10, R18 ..........10 kU
R12 . . . 50 kU, Wendeltrimmer
R13 ................. 180kU
R14, R19 ............100 kU
R16 .................. 47kU
R17, R 20 . . . 50 kU, Trimmer
R21, R22, R23 .........90 U
R24 ................... IkU

Diverses
11 Löstifte

siehe Text
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Scha/thild tier Dre/zzahluherwac/iungsautoinatik init .1izalog-I)rehzahl-
llIe.sser and fiber-/tin terdrehzahlan zeige
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